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bey dem ſtummen Wrabe redende Nama
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Moch--MNuurſtlich-uchſen-MWeimariſcher ge
ſammter hoch-meritirter geheimde Rath und

Vice-Vantzler
Sandes-Caſſæ Director,

den 17den Septemb. 1724.

in Weimar zur Ruhe beygeſetzet wurde
Zu Bezeugung beſondern Beyleides,

und der vornehmen Veid-Vragenden
Conſolation vorgeſtellet,

Dem durſtlichWachßiſchen alterm Particulier-
von

Kammer-COLLEGIO zur Wilhelms-Burg.
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Wird Themis Kron und Zier und Kleinod hie begraben
So ſage Fama, nun,/ was dieſer Rann gethan/

Wie Er ſein hohes Amt mit hochſtem Ruhmgeführet
Und es mit Tugenden und mit Verdienſt bezieret.
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Wie? war nicht ſtets ſein Ziel des Hochſten Preiß und Ehre
Der Flor des Furſten-Staat's des gantzen Landes Hehl

Er wuſte daß durch Recht gemeines Wohl ſich mehre
Drum nahm Er nie an dem was unrecht hieſſe/ Theil.

Er war dem Hiob gleich ein Aug und Licht der Blinden
Der Lahmen Fuß! Er ließ ſich nie Affecten binden!



Sein hoher Staats-Verſtand der Weißheit viele Proben
Des Geiſtes Tugend-Krafft die grau' Erfahrenheit

Die einen Staats-Rtann ziert ſind billig hoch zu loben!
Wer aber ruhmt genug die Treu und Redlichkeit

Die ſeinen Furſten Er biß in den Tod bewieſen
Die eh' bewundert wird als nach Verdienſt geprieſen?

Jedweder TugendZier verdienet Preiß und Ehre
Ooch iſt Beſtandigkeit allein der Crone wehrt!

Bey Geydenreiches Srufftgiebt Famen Mund die Lehre:
Wer bey der Tugend-Welt Unſterblichkeit begehrt

Muß Gluck und Ungeluck ſtandhafftig uberwinden
Und auf Beſtandigkeit den Hoffnungs-Ancker grunden.
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Drum wird mein Heydenreich auch nach dem Tode leben
Fallt gleich der matte Leib wird doch das Lob erhoht!

Der SchattenFlohr der Racht muß Sternen Klarheit geben
Die Sonne ſtirbet nicht wenn ſie zur Ruhe geht.

So wird der hohe Ruhmn der dieſe Ruhſtatt zieret
Kuit mehrerm Glantz erhoht da ihn das Grab ſchattiret.

Sein Angedencken ſoll hinfort unſterblich bleiben

So lang' die Tugend lebt! ich will in dieſen Sand

Hier liegt der Jhemis Mund der gzurſten Aug und

Gand
Und willſt du von Jerdienſt und Ruhm den Aus—

zug haben;
So ſage nur allhie liegt Veydenreich begrahen!
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